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Raumdeckungssysteme im Handbali
J. Dolenec; H. Suter, ETS Magglingen

1. Einführung

Spielsysteme im Handball sind abhängig von der
Ausführungsart und der Aufgabe jedes einzelnen Spielers.

Die Ausführungsart wird bestimmt durch — den Spielraum

— den Spieler

— den Ball

Aufgabe der Spieler verteidigen und angrei-
f e n.

2. Verhältnis zum Spielraum

Wurfgefährlicher Raum

Bewegungs- und Tätigkeitsraum der Verteidiger.
Der Raum verkleinert sich stufenartig von 12 m
bis 6 m.

Innerhalb des vorgesehenen Deckungsraumes ist es möglich,

verschiedene Systeme aufzubauen. Die Verteilung
der Spieler innerhalb dieser Abwehrzone kann so erfolgen,
dass jeder, neben seinem ganzheitlichen Mitwirken im

System, klare, individuelle Aufgaben zu erfüllen hat.
Eine erfolgreiche Raumdeckung muss als Einheit
wirken. Dazu gehören:

Tiefe

Dichte

Breite durch seitliche Bewegung

3. Verhältnis zum Spieler und dem Ball

Es gibt zwei Grundgesetze, um die Wirkungsart des
Spielers in der Deckung zu unterscheiden:

Nur ein Spieler kann ein Tor erzielen.
Aus diesem Grunde werden Bewegung und Konzentration
des Deckungssystems von den Angriffsspielern bestimmt.

Der Verteidiger beschäftigt sich 70 Prozent mit dem Gegner,

also dem Spieler, und 30 Prozent mit dem Ball
Manndeckung innerhalb einer Raumdeckungsart.

Nur mit dem Ball kann ein Tor erzielt
werden.
Hier gilt die Konzentration und Betreuung des Verteidigers
70 Prozent dem Ball, 30 Prozent dem Angreifer
visuelle Kontrolle des Spielers in der
Raumdeckung.

Es gelten folgende Grundsätze:

Die Ballbewegung dirigiert das Deckungssystem.

Die Verteidiger erlauben nicht, dass der Ball oder der
ballbesitzende Spieler näher als bis zur Freiwurflinie in
Torrichtung kommt.

Die Deckungsspieler verschieben sich mit dem Ball. Sie
reagieren auf jeden Ballwechsel im Moment, wo der Ball
beginnt die Hand des Angriffsspielers zu verlassen.

Alle Verteidiger spielen eine klare Torhüterrolle und
befinden sich immer dort, wo eine Gefahr durch den Ball
besteht.

Den weit entfernten Angriffsspieler scheinbar freilassen
visuell decken.

Es besteht die Möglichkeit, die erwähnten Grundsätze aus
taktischen Gründen zu kombinieren und so verschiedene
kombinierte Systeme aufzubauen.

Die Aufgabe aller Deckungsspieler ist die gleiche: kein
Tor zu erhalten.
Die Deckungssysteme bezeichnen wir nach der Grundaufstellung

der Spieler im Verhältnis zum Spielraum oder
zum Gegner.

Eines unter den verschiedenen Grundsystemen der
Raumdeckung ist das

System 3:2:1 (bei einem Kreisläufer)

Grundaufstellung

durch Aufstellung der Spieler

in Ballnähe
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Bewegungen der einzelnen Spieler

Ganzheitliche Bewegung Ball seitlich



Sportplatzanlage
«Heslibach»

Küsnacht ZH

Von unserer Firma

wurden erstellt die

Trockenturnplätze mit

Walk-Top-Belag, die

T rainingsrasenflächen,
die leichtathletischen

Sprung- und Wurfanlagen
und die Laufbahn mit

Tartanbelag, die letztere
in Zusammenarbeit
mit der 3-M-Company.
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